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Manufaktur der Träume – Sammlung Erika Pohl-Ströher 

Fachsymposium „Kinder lernen im Museum“ in Annaberg-Buchholz  

„Wir wollen Kinder dazu einladen, unsere Museen zu entdecken und zu erleben. Die Manufaktur der Träume - Sammlung Erika Pohl-Ströher in unserer Stadt soll für Kinder ein wunderbarer Ort werden, der zum Schauen, Spielen und Entdecken einlädt. In vielfältiger Weise werden künftig die Inhalte der sehenswerten Sammlung, die etwa 1.500 Einzelexponate umfasst, der jungen Generation nahe gebracht“. Mit diesen Worten beschreibt Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch das Anliegen des deutsch-tschechischen Fachsymposiums „Kinder lernen im Museum - Mitmachen UND Träumen“, das am 25. Juni 2010 in Annaberg-Buchholz stattfand.   

Namhafte Referenten aus Deutschland und der Tschechischen Republik diskutierten dabei pädagogische und didaktische Ansätze der Wissensvermittlung in musealen Einrichtungen.

Jörg Bräuer, der Kurator der Sammlung Erika Pohl-Ströher stellte die Kinderbereiche der Manufaktur der Träume im Detail vor. Bereits das Gesamtkonzept der Ausstellung „Sehen, Machen, Staunen“ und die Art der Inszenierung ist ganz auf das aktive Erleben ausgerichtet. Speziell für Kinder werden Vitrinen und Schauzylinder tiefer gesetzt. Ein langer „Kindertunnel“ lädt ausschließlich diese Altersgruppe zum Entdecken ein. Interaktive Installationen, der bunte Jahrmarkt – die Miniatur-Kät, der Bereich „Alles ist Spiel“ und viele Geschichten sorgen dafür, dass die gesamte Manufaktur der Träume künftig zum großen Kinderhaus wird.  

Dr. Silke Kral, die Leiterin der Annaberg-Buchholzer Museen erläuterte während des Symposiums das Projekt „Kinder FÜhRen Kinder“. Sie bezieht sich dabei auf Erfahrungen in der Sammlung Rosengart in Luzern (Schweiz). Das Konzept beinhaltet, dass Kinder zu „Kulturvermittlern“ ausgebildet und mit den Inhalten der Manufaktur der Träume bekannt gemacht werden. Nach einer Einführungsphase können sie selbst, ohne die Hilfe von Erwachsenen, die Sammlung und die verschiedenen Inszenierungen ihren Altergenossen nahe bringen, eigene Aktionen und Führungen anbieten. 

Dr. Hannelore Kunz-Ott von der Landesstelle für nichtstaatliche Museen in München sprach über Museumsprogramme für Kinder. Ihr Vortrag „Mit Kopf, Herz und Hand“ lud dazu ein, Kinder durch experimentelles Forschen, durch ästhetisches Gestalten und durch handlungsorientierte Programme für die Inhalte der Museen zu begeistern und dabei alle Sinne anzusprechen. 
 

Unter der Überschrift „Mach mit!, Mach´s nach! Mach´s besser“ befasste sich die künftige Museumspädagogin der städtischen Museen in Annaberg-Buchholz mit Lernbereichen für Kinder in der Manufaktur der Träume. Im Einzelnen ging dabei um Museumspädagogik, um spezifische Rollen, die Kinder in Museen einnehmen können sowie um Lerninhalte, die dort vermittelt werden.

Magister Renáta Gubíková aus Chomutov (Tschechische Republik) lud mit ihrem Vortrag dazu ein, Museen mit den Augen der Kinder zu entdecken. Sich auf ihre Ebene zu begeben, ihren Erfahrungshorizont zu beachten und echte, nachhaltige Freude am Museumsbesuch zu erreichen, waren wesentliche Inhalte ihres Referats. Darüber hinaus berichtete sie über ihre Erfahrungen mit speziellen Kinder-Museums-Projekten. 

Künftig werden auf der Basis des Fachsymposiums detaillierte museumspädagogische Konzepte für die Manufaktur der Träume in Annaberg-Buchholz erarbeitet. Sie sollen dazu beitragen, die Sammlung Erika Pohl-Ströher zu einem Ort zu gestalten, in dem Entdecken, Erleben und Wissensvermittlung eine untrennbare Einheit bilden.
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